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Pflichten als römifcher Proconful des zweiten Jahrhunderts ernft nahm.
Ich begreife fie und achte ihre Bedenken. Nur erlaube ich mir das

Eine: Sie von Herzensgrund, im Namen der Menfchlichkeit, deren

Weg nicht morgen zu Ende fein wird, zu bitten, Ihren Spruch doch
nicht ohne Rückficht auf die Zukunft zu fällen und an den weifen
Kaifer Trajan zu denken, dem feine Antwort an Plinius noch nach
achtzehn Jahrhunderten fortfährt Ehre zu bereiten. Jules Romain.

Worte.
Warnung vor Selbftüberhebung.

Ich fahre fort, fo wohl und gefund zu fein, daß, wenn ich auch auf
alles Einzelne an mir achtgeben wollte, ich nicht wüßte, worüber ich zu
klagen hätte. Es ill vielleicht unrecht, das fo zu fagen und das
Schickfal gleichfam herauszufordern. Man fcheut fich gemeinhin, die
Dinge zu berufen. Großenteils ift das Aberglauben, aber nicht ganz.
Wann dies Rühmen mit etwas Gutem mit einer vermeffenen innern
Zuverficht oder mit großer und angftvoller Bangigkeit vor dem Um-
fchlagen verbunden ift, fo fchlägt es wirklich leicht um. Man nenne
es eine Strafe Gottes, oder man glaube, daß es ein für allemal in der
fittlichen Weltordnung fo eingerichtet fei, daß das fich Erhebende wieder

gedemütigt werden muß1) fo ift die Sache nicht abzuleugnen. Die
Erfahrung lehrt fie, fie liegt im Glauben aller uns bekannten Zeitalter
und Nationen; viele haben fie in denkwürdigen Sprichwörtern, andere
in Erzählungen, überlieferten und erdichteten, niedergelegt.

Wilhelm von Humboldt.

(Diefes Wort eines großen DeutSchen flammt aus feinen „Briefen an eine
Freundin", einem Buch, deffen Leben und Reichtum nie verwelken werden. Es

ift im Jahre 1830 gefagt. Am 8. April feierte man Humboldts hundertjährigen
Todestag. Heute wäre er im Konzentrationslager oder im Exil. Aber es gab, und
gibt auch heute noch, folche Deutfehe.)

ui 111 mi 111 tj 111 uni minimi im nu m nu m 1111111111111111 inumili m 111111 u ni m nui un luminili i nu illumini ill nuiuiiiiu

| O I Zur Weltlage | Q |
7lHlllllHIIIMIIIIIllllÜllUMlllHIMllllllMllllllllHIIIIIIIIIIIIMIMIIIIIMIIIIIMIIIHIIIINIIIIIMHIIHIIIIIIIIIMirilMIIUMIIIIIIMHrillllllllMIIIIIM~llllllllllliniHlllirlll~

Jenes neue und beherrfchende Ereignis, das bei unferem letzten
Ueberblick fehlte, ift nun diesmal fehr unzweifelhaft vorhanden. Der
Teufel, deffen Spiel wir letztes Mal zu verfolgen fuchten, wenigftens
auf der politifchen Linie, hat plötzlich mit Eclat einen Haupttrumpf
auf den Tifch geworfen und damit ein Erdbeben erzeugt. Jetzt tritt
klar, groß und unausweichlich

x) Von der Redaktion gefperrt.
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